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«Mekka» der Sonnenforschung
feiert 100-jähriges Bestehen
Seit 100 Jahren wird in Davos
am Physikalisch-Meteorologi-
schen Observatorium Klima-
und Sonnenforschung betrie-
ben. Gestern fand die offizielle
Feier statt. Zu den Gratulanten
zählte auch der Schweizer
Astronaut Claude Nicollier.

Von Béla Zier

Davos. – Der aus Deutschland stam-
mende Carl Dorno gründete 1907 das
Physikalisch-Meteorologische Obser-
vatorium Davos (PMOD). Er hätte
seine helle Freude daran, wenn er se-
hen könnte, mit welchem Elan seine
forschenden Erben sein Vermächtnis
weiterentwickelt haben.An der gest-
rigen Feier der im alten Schulhaus von
Davos Dorf domilizierten Institution
waren die Gastredner voll des Lobes
für das Forschungsinstitut.

«Fundament für Klimaforschung»
Das Observatorium, auch Weltstrah-
lungszentrum genannt, sei das «Mek-
ka» der Strahlungsforscher und bilde
seit Jahrzehnten ein Fundament für
die Klimaforschung, betonte Gerhard
Müller. Der Präsident der Aufsichts-
kommission des Observatoriums und
stellvertretender Direktor des Bun-
desamtes für Meteorologie und Kli-
matologie MeteoSchweiz sagte wei-
ter, dass das am Institut bestehende
Know-how erhalten undweiterentwi-
ckelt werden müsse.
Der Davoser Landammann Hans

Peter Michel bezeichnete das Obser-
vatorium als wichtigen Imageträger
für Davos. Das Institut habe eine Zu-
kunft, wenn die Kompetenzen der
Wissenschafter weiterhin so hervor-
ragend blieben. Dazu sei die weitere
finanzielle Unterstützung durch den

Bund, aber auch den Kanton und die
Gemeinde wichtig.

Einsatz der Mitarbeiter gewürdigt
WalterAmmann attestierte demWelt-
strahlungszentrum eine «exzellente
Forschung und innovative Dienstleis-
tung». Ammann präsidiert die Stif-
tung Schweizerisches Forschungsin-
stitut für Hochgebirgsklima und Me-
dizin Davos, in der das Observatori-
um integriert ist. Der Bündner Regie-
rungspräsident Martin Schmid lobte
speziell auch die Mitarbeiter, denn

dank deren unermüdlichen Einsatzes
sei es gelungen, den Ruf des Instituts
auf der ganzenWelt bekannt zu ma-
chen. Man werde auch in Zukunft al-
les daran setzen, um diese Stütze des
Forschungsplatzes Davos beizubehal-
ten, sagte Schmid weiter.

«Hier werden Massstäbe gesetzt»
Gleich auch die Glückwünsche des
Bundesrates überbrachte Pascal
Strupler, Generalsekretär des Eidge-
nössischen Departements des Innern.
«Hier wurden und werden nicht nur

Träume und Ideen generiert, sondern
wissenschaftliche Massstäbe gesetzt,
die weltweite Anerkennung finden»,
hob Strupler hervor.
Als prominentesten Gast der Feier

durfteWerner Schmutz, Direktor des
Physikalisch-Meteorologischen Ob-
servatoriums Davos, gestern den
SchweizerAstronauten Claude Nicol-
lier begrüssen. Dieser liess es sich
nicht nehmen, Schmutz mit einem
Händedruck und sehr herzlichenWor-
ten zum 100-jährigen Bestehen des
Observatoriums zu gratulieren.

Händedruck vom Astronauten: Claude Nicollier (links) gratuliert Werner Schmutz, Direktor des Physikalisch-Meteorologi-
schen Obseravatorium Davos, zum Jubiläum. Bild Béla Zier

Schneearmer Winter
verwässert die Bilanz
Dank eines ausserordentlichen
Gewinns ist die Sportbahnen
HochwangAG 2006/07 noch-
mals mit einem blauenAuge
davongekommen. Dadurch
hält sich der Jahresverlust
nämlich in Grenzen.

Von Christian Jenny

St. Peter/Pagig. – Die Sportbahnen
Hochwang AG blickt auf eine eher
durchzogene Wintersaison 2006/07
zurück. Schuld daran ist vor allem der
Schneemangel in der ersten Hälfte
des Winters. Dabei hatte die Saison
für die Sportbahnen Hochwang AG
sehr verheissungsvoll begonnen.
BeimVorverkauf wurde sogar ein Re-
kordergebnis erzielt. Dieses Polster
war denn auch ein überlebenswichti-
gerVorschuss, um den laufendenVer-
pflichtungen nachzukommen.

Weniger Gäste als im Vorjahr
Nicht nur der Schnee, auch die Gäste
fehlten in der vergangenen Saison.
Das Wintersportgebiet war schwach
frequentiert – verglichen mit dem
letztjährigenWinter. So brach derVer-
kauf vonTageskarten gegenüber dem
Winter 2005/06 im Dezember um 78
Prozent ein, im Januar um62Prozent.
Die Einbussen hielten sich während
der restlichen Saison aber in Gren-
zen. Hierzu trugen auch die nötigen
Schneefälle und die dadurch guten
Verhältnisse im Februar undMärzwe-
sentlich bei.

Der Gesamtertrag im Berichtsjahr
2006/07 sank auf rund 691 000 Fran-
ken gegenüber 772 000 Franken im
Vorjahr. Deutliche Einbussen wurden
im Personenverkehr verzeichnet: Der
Erlös aus diesem Bereich sank gegen-
über dem Vorwinter um 143 000
Franken auf 504 000 Franken.Gleich-
zeitig stieg der Gesamtaufwand auf
rund 777 000 Franken – 2005/06 hat-
te der Aufwand noch 713 000 Fran-
ken betragen.
Das Betriebsergebnis beläuft sich

auf einenVerlust in Höhe von 86 000
Franken (Vorjahr: 59 000 Franken).
Abzüglich dem Verkauf von zwei 1-
Zimmer-Studios imWohngebiet Bofel
für 148 000 Franken sowieAbschrei-
bungen und Steuern von rund 74 000
Franken bleibt unter dem Strich ein
Jahresverlust von insgesamt 23 000
Franken.

Zusätzliche Mittel nötig
Wie der Bilanz zu entnehmen ist, ist
der Bilanzverlust indessen auf knapp
708 000 Franken angewachsen. Bei
einemAktienkapital von 1,35 Millio-
nen Franken beträgt das Eigenkapital
noch rund 642 000 Franken. In die-
sem Zusammenhang verweist die Re-
visionsstelle auf denAnhang zur Jah-
resrechnung der Sportbahnen Hoch-
wangAG.Dort wird darauf hingewie-
sen, dass die Fortführung der Gesell-
schaft weiterhin abhängig ist von der
Beschaffung von zusätzlichen Mit-
teln zurAufrechterhaltung der Liqui-
dität sowie der langfristigen Verbes-
serung der Ertragslage.

Vaz/Obervaz zahlt für
Beschneiungsanlagen
Die GemeindeVaz/Obervaz
will sich mit rund einer Million
Franken an der elektrischen
Energieversorgung für die
BeschneiungWest auf der Len-
zerheide beteiligen. Ende Juli
soll dasVolk darüber befinden.

Von Susanne Turra

Vaz/Obervaz. – Einstimmig und
ohne grosse Diskussionen hat der
Gemeinderat Vaz/Obervaz am Don-
nerstagabend einen Kredit über
965 000 Franken zuhanden derVolks-
abstimmung verabschiedet. Dies sag-
te Gemeindeschreiber Erwin Gabriel
gestern aufAnfrage.DasGeldwird für
eine Beteiligung an den Energiekos-
ten der Beschneiungsanlagen auf der
Westseite der Lenzerheide benötigt.
Die hohen Investitionen der Lenzer-
heide Bergbahnen AG für die Ent-
wicklung des Ferienortes Lenzerhei-
de rechtfertigten die Kostenbeteili-
gung von rund einer Million Franken,
heisst es in der entsprechenden Bot-
schaft.

Fusion machte Revision nötig
Ebenfalls einstimmig verabschiedete
der Gemeinderat die Teilrevision des
Erschliessungsplans «Wasser und Be-
schneiung Teil West» zuhanden der
Volksabstimmung. Die Revision wur-
de nötig, weil die Bergbahnen nach
der Fusion der früheren Bergbahnge-
sellschaften zur Lenzerheide Berg-
bahnenAG die Beschneiungsstrategie
an die neuen Verhältnisse anpassen
mussten. Über beide Vorlagen ent-
scheiden die Stimmberechtigten vo-
raussichtlich Ende Juli.

GKB bietet Angebot
fürs Handy an
Chur. – Die Graubündner Kanto-
nalbank (GKB) bietet ihren Kun-
den neu ein Online-Angebot für
Mobiltelefone an. Wie es in einer
Mitteilung heisst, können damit
rund um die Uhr Finanzinformatio-
nen und weitere Dienstleistungen
abgerufen werden. Derzeit umfasst
dasAngebot unter anderempersön-
liche Kurslisten und Portfolios so-
wie Noten- und Devisenkurse.Vo-
raussetzung für dasAngebot ist ein
neueres Mobiltelefon mit funkti-
onsfähigem Internet-Browser. (so)

Brambrüesch
startet in die Saison
Chur. – Heute beginnt auf dem
Churer Hausberg Brambrüesch die
Sommersaison. Laut einer Mittei-
lung können Kinder bis 16 Jahre in
Begleitung eines Erwachsenen die
Bahn heute und morgen gratis be-
nutzen. Zudem wird heute für alle
Gäste ein Postenlauf organisiert.
Dieser startet bei der Talstation
und endet beim Skilift.Weiter wer-
den für Kinder morgen von 9.30
bis 11.30 Uhr und von 14 bis 16
Uhr Pony-Kutschenfahrten ange-
boten. (so)

Ausstellung in Zuoz
wird eröffnet
Zuoz. – Heute um 16.30 Uhr wird
in der Chesa Planta in Zuoz in
Anwesenheit von Regierungsrätin
EvelineWidmer-Schlumpf die Aus-
stellung «Cumüns e Cumöns –
Gmeind undGricht –Vischins e Cu-
mins» eröffnet. Die Ausstellung
zeigt laut einer Mitteilung die Ge-
schichte der Bündner Gemeinden.
Um 18 Uhr findet dann im Hotel
«Crusch Alva» in Zuoz eine Dis-
kussionsrunde statt. Die Ausstel-
lung dauert bis 18. August. (so)


